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 Familie Franke/Albert  
„Aegidienhof“ g.e.V. 
aus Lübeck / Schleswig-Holstein 

 

2 Erwachsene 
3 Kinder 

Repräsentativ für: 
„Aegidienhof“ g.e.V. 

 

 

 
 
Familie Franke/Albert steht mit ihren drei Kindern als 
Preisträger für den Verein Aegidienhof g.e.V. in der 
Lübecker Innenstadt. 

 
 

 

 

 

 

1. Gebäude 

Baujahr:    1956 
Fläche:     136 m2 

Verbrauch 
vor:        200 kWh/m2a 
nach:       61 kWh/m2a 

 

 
Zwölf Gebäude des Wohnprojekts Aegidienhof 
stehen gemeinsam unter dem Motto „Energie- und 
Ressourcensparendes Bauen“. 

Ein Blockheizkraftwerk mit eigenem 
Nahwärmenetz versorgt die Gebäude der Anlage mit 
Wärme und Energie. 

Erhöhter Wärmeschutz durch Wärmeschutzfenster, 
Dämmung im Dach und in den Decken sorgt in 
Verbindung mit dem BHKW für eine deutliche 
Reduzierung des CO2-Ausstoßes. Familie 
Franke/Albert hat ihre Wohnung zusätzlich in 
Eigenleistung von innen gedämmt. 

Regenwasserzisternen verringern den 
Trinkwasserverbrauch. 

 2. Strom 

Verbrauch: 1.417 kWh/a 

 

 
Das Blockheizkraftwerk der Wohnanlage versorgt 
Familie Franke/Albert mit Strom. Darüber hinaus 
sind sie Mitglied der Lübecker Windkraft-
genossenschaft und beziehen Ökostrom. 
   
Neben Energiesparlampen und dem Verzicht auf 
Standby-Schaltungen von Elektrogeräten, nutzt die 
Familie die Waschmaschine mit Effizienzklasse A  
und den Gas-Wäschetrockner der 
Wohngemeinschaft. 

 
 

 

3. Mobilität 

Region:     Stadt 
Kfz:         0 
Km/a:       100  

 

 
Der Haushalt der Familie ist autofrei. einen. 
Lediglich 100 km Fahrleistung fallen jährlich für 
einen Carsharing-Wagen an.  

Mit insgesamt sechs Fahrrädern und einem Eltern-
Kind-Tandem legt die Familie 5 – 8.000 km jährlich 
zurück, gut die Hälfte davon fällt auf dem Weg zur 
Arbeit und zur Schule an.  

Sie reisen möglichst klimaneutral mit der Bahn ( 4 
BahnCards 25), dem Schiff oder per Rad. Flüge 
bleiben die Ausnahme.  

 

4. Alltag 

 

 

 

 
Die Familie setzt sich für die Aufwertung ihres 
Wohnviertels ein - wie z.B. durch eine weitere 
Verkehrsberuhigung.  

Da Naherholungsflächen in der Innenstadt ein 
wichtiger Baustein zur Verkehrsvermeidung sind, 
setzte sich die Familie mit anderen Anwohnern für 
die Wiedereröffnung eines innerstädtischen 
Naturbades ein, das nun von einem Verein betrieben 
wird. Das nächste Projekt für das Bad ist eine Sauna 
mit Solaranlage und Holzpelletheizung. 

Nebenberuflich ist Norbert Franke als Solarberater 
tätig und hilft Familien, die die Sonnenwärme für ihre 
Heizung nutzen möchten. 
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 Familie Kernegger/Wetzlar  
aus Au / BaWü 

 

 

 

2 Erwachsene  

 

  
 
„Es ist wichtig, sich nicht als Missionar darzustellen. 
Konstruktive Mitarbeit in Arbeitsgruppen, Vorbild 
sein für die eigene Umwelt ist meist nachhaltiger und 
stärker, als eine aktive Überzeugungsarbeit “. 
 

 

 

1. Gebäude 

Baujahr:    1840 
Fläche:     88 m2 

Verbrauch: 82 kWh/m2a 

 

 

 

 
Das Paar hat das alte Bauernhäuschen von 1840 
kontinuierlich modernisiert. Das Haus ist mit einer 
thermischen Solaranlage, einem Pufferspeicher 
und aufwändiger Dämmung ausgerüstet. 
 
Geheizt wird der Zentralheizungsherd mit Holz aus 
der Region. Regenwasser wird in einer Zisterne 
gesammelt und als Brauchwasser genutzt. 

 

 2. Strom 

Verbrauch: 385 kWh/a 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Stromversorgung des Hauses wird weitgehend 
über eine Photovoltaik-Inselanlage sichergestellt. 
Zusätzlich benötigte Energie wird aus dem 
öffentlichen Netz bezogen. Um diesen Verbrauch so 
gering wie möglich zu halten, verwendet das Paar 
nur 12-Volt-Geräte, die weniger Energie 
verbrauchen. 
  
Da gut ein Drittel des Haushaltsstroms durch 
Kühlung verbraucht wird, entwickelte das Paar einen 
Bivalenten Schubladen-Kühlschrank, der im 
Winter direkt über die kalte Außenluft und im 
Sommer mit Sonnenenergie betrieben wird.  

 

 3. Mobilität 

Region:     Stadt 
Kfz:         0 
Km/a       0 

 

 

 

Ein Auto besitzen sie nicht - dafür aber zwei 
Fahrräder mit Anhänger. Damit fahren sie gut  
6.200 km im Jahr. 
 
Im Winter nutzt das Paar eine Nahverkehrs-
Monatskarte und fährt weitere Strecken mit der 
Bahn-Card 25. 

4. Alltag 

 

 

 

 
 
 

Mit der Lokalen Agenda 21 in Au, Arbeitsgruppe 
Verkehr, hat das Paar ein Verkehrskonzept für die 
Gemeinde entwickelt, das nun schrittweise 
umgesetzt wird.  
 
Sie helfen einer Gruppe von 25 Bauherren bei der 
Errichtung von zwei Häusern mit verstärktem 
Passivhausstandard im Modellstadtteil Vauban.  
Hayo Wetzlar ist Mitglied im Gemeinderat und 
vertritt dort die Themenfelder Umwelt und Verkehr. 
Für Südamerika engagiert sich das Paar mit zwei 
Solar-Pilotprojekten zur ländlichen Elektrifizierung.    

   


